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Ausgangssituation

• Vorwiegend ländliche Region 

im unmittelbaren 

Grenzbereich

� Zugang zur 

Gesundheitsversorgung 

eingeschränkt

� Versorgungsengpässe in der 

Notfallversorgung (Hilfsfrist-, 

Ressourcenprobleme)



Dinkelland

Gronau

Dinxperlo

3 Fälle aus der Praxis

Kartenbasis: www.eursafety.eu



NL DE

Fall 1: Dinkelland (NL)

Problem:

Räumliche Deckung 

durch Rettungsdienst 

nicht gegeben

� Rettungsdienst 

nicht rechtzeitig 

vor Ort

Kartengrundlage: LNAZ



20 km

35 km

16 km

Fall 1: Dinkelland (NL)

71 km

Problem:

Transport von 

Patienten nach

Enschede nimmt viel 

Zeit in Anspruch

�Rettungsdienst ist

lange gebunden

Kartengrundlage: LNAZ



20 km

14 km

20 km

Fall 1: Dinkelland (NL)

54 km

Lösung:

Rettungsdienst 

transportiert 

Patienten ins 

nähere Nordhorn 

und ist früher 

wieder 

einsatzbereit

Kartengrundlage: LNAZ



Fall 2: Gronau (DE)

Quelle: Westfälische Nachrichten, 5.4.2014



Nordhorn

32 km

Rheine

39 km

Münster

60 kmCoesfeld

41 km

Problem:

Schließung 

Kinderabteilung                                              

im Krankenhaus 

Gronau

� Zugangsproblem

Gronau

Kartengrundlage: Google Maps



Nordhorn

32 km

Rheine

39 km

Münster

60 kmCoesfeld

41 km

Gronau

Lösung:

Kartengrundlage: Google Maps



Nordhorn

32 km

Rheine

39 km

Münster

60 kmCoesfeld

41 km

Lösung:

Einweisung 

auch in das 

Medisch 

Spectrum 

Twente, 

Enschede 

(NL)

Enschede

15 km

Gronau

Kartengrundlage: Google Maps



Problem:

Rettungsdienst in 30% 

der Notfalleinsätze 

nicht rechtzeitig vor

Ort

Fall 3: Dinxperlo (NL)



€ 800.000,-

pro Jahr

€ 200.000 einmalig

€ 18.000 pro Jahr

(Weiterbildung und Prüfung)

EUREGIOnal: Einsatz 

des deutschen 

Rettungsdienstes

National: Zusätzliches 

Fahrzeug mit Personal

Fall 3: Dinxperlo (NL)



„Nationale“ Probleme 

durch grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit lösen

Probleme in den deutschen und niederländischen 

Grenzregionen durch grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit lösen 

…Leben retten 

…zufriedenere Bürger

…Kosten sparen



Wünsche der Kommunen

2050 Ein Versorgungsgebiet

2020 Eine grenzüberschreitende Notfallversorgungsregion
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Grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit umfassend 

einrichten

Recht

Organisation Kommunikation

Wissen



Rechtliche Fragen (und Antworten)
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g • Prüfung 
Versicherung 
Arbeitgeber 
(Auslandseinsatz)

• Optional: Zusatz-
versicherung 
Arbeitgeber

• Angleichung der 
Kompetenzen 
(Notfallsanitäter)
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• Wegerecht:              
nach eigenen 
Vorschriften; 
Ausnahme bei 
Stau:                             
DE: Mitte                                
NL: Seitenstreifen

• Sondersignal: 
nach eigenen 
Vorschriften; Ton 
UND Lichtsignal  
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te • kurzfristig: „Gute 
Hilfeleistung“

• langfristig:                              
NL: Genehmigung 
Ministerium und 
Vereinbarung 1988 
NL-D                                   
DE: Klärung 
Ausnahmeregelung 
für nicht-ärztliches 
Rettungspersonal 
und Vereinbarung 
1988 D-NL

Recht



‚Notfallsanitäter‘ löst 

viele Probleme

• Kompetenzen und Kenntnisse                         

Notfallsanitäter = Ambulanceverpleegkundige

� Keine Haftungsprobleme mehr

�Weiterbildung zu Unterschieden 

zwischen NL und DE als Vorbereitung auf 

grenzüberschreitenden Einsatz
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Organisation Wissen



Wichtig!                                   

Kommunikation / Wissenstransfer

Kommunikation Wissen



Lessons learned

• Praxis- und Problemorientierung: Fallbeispiele, 

umfassende ‚Paketlösung‘

• Alle Beteiligten an Absprachen auf gleicher 

Augenhöhe beteiligen 

• Unabhängige Koordination

• Nicht zu früh stoppen: Begleitung und 

Evaluation während Implementierung



EUREGIOnale

Notfallversorgung 2010-2020

2010-2020

Strategieplan 

zur EUREGIOnalen
Notfallversorgung

durch verantwortliche 
Einrichtungen in der 
EUREGIO

2012-2015

Vorbereitende Projekte

- Netzwerk

- Rechtliche Probleme

- Aus- und 
Weiterbildungskonzepte

- Fallstudien

2015-2018

PREpare-Projekt

- Umsetzung von 
Konzepten

- Recht, Organisation, 
Kommunikation, Wissen

Unterstützt durch:

www.deutschland-nederland.eu



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Marieke Maes Alexandra Ziemann

EUREGIO e.V. Bureau Acute Zorg Euregio

Enschede/Gronau Enschede

E-Mail: m.maes@euregio.de a.ziemann@acutezorgeuregio.nl

Internet: www.euregio.eu www.acutezorgeuregio.nl


